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Landmaschinen auf der Leipziger ~1esse 1953 

VOll Dr.-Ing. E. FOL'fIN, Leiter des ZKß·Lulldlllllschinen, LeillZig lJ J{ 6:)1. 3 

Die T ore der Ausstellungshallen und des tec hnischen Messe­
geländ es haben sich geschlossen . ein normales Leben pulsiert 
wiede r in der Messe~tadt L eipzig. Viel Neu es war auf di ese r gut 
organi sierten "'Iesse zu sehen. au ch die Landmaschin enindu­
strie konnte a llen Interessenten au s dem In- und Au slande ein e 
imposante Schau v on neukonstruierten und in d er Produktion 
bef indlich en Geräten und Maschinen darbieten. W enn au c h die 
Landmaschinenschau der T ec hnischen Messe nic ht di e a ll­
seitige Resonanz in der Landwirtschaft findet, wie ein e Ma­
schin enschau wäh rend einer Landwirtschafts-Au ss tellung. so war 
man doch in di esem Jahr \'on d em starken Besuch \' on Ver­
trete rn der Landwirtsc haft beeindruckt. Diese r große Zustrom 
der Werktätigen \'om Lande war sicherlic h über das reich­
haltige Sortiment in Landmaschinen befriedigt. die durch 
Erntel(rän ze umrahmt . den L eis tungsan s tieg der volkseigenen 
Landmasc hinenindu strie d e monstrierten (Bild J) . 

Abe r nic ht nur unsere Landmasehin enindu s trie stellte ihre 
Erzeugni sse au s, sondern fas t alle ausstellend en Länder zeig ten 
neben a nderen Produktionsmaschin en ihre Illarkan testen Land­
masc hinen. Besonders umfangreic h war die Sc hau ei e r Land · 
masc hinen au s der So\\'j e tunion . Neben den be reits be kannten 
und in lln se re r HepuiJlik zur Zufriedenheit der Werktätigen 
a rbeitend en Volle rntemaschin en-?vläbdrescher 5'4, Karto ffel­
\'o llernte maschine KOI(-2, Rüben\'oll ernte maschine SKEM·3, 
G roßfl äc henmähmaschine I< S -lO mit einer Arbe itsbreite von 
10 m. waren einige neu e Maschinen zu seh en, die unse ren 
Kon s trukteuren als Vorbild dienen können . Besonders hc n 'or­
zu heben ist eine Maisvo llerntcmasc hine, die die ]vJaiskolbcn 
sowi e das Maiss troh gesondert e rnte t. Di ese Vollernte maschin e 
ist zweireihig ausge führt, wobei die lVIai sp flanze ge llläht und 
durc h cin e I(ettenführung nach hinten geführt wird. Illl An­
schluß daran werd en die Mai s l< o lben von d er Pflan ze abgestre ift 
und in einen seitli ch angeo rdne ten Bunker a bge legt (Bild 2). 
Die Maispflan ze läuft durch einen H äcksler. d as Häcksel wird 
in ein en angehängte n Wagen geförd e rt. Die we ite r gezeigte \' ier­
reihigc Karto ffellegemaschine (Bild 3) ist mit einer 
Düngerdrillvo rri chtung ve rseh en , dic den Mineral­
dünger unte r die Karto ffeln eindrillt. Das Gerät 
läu ft au f drei Transpo rträd ern , das mi ttle re,da\ 'o n 
is t gelenl<ig angeo rdnet. De r Aufbau des Lege ­
mechanismus diese r Maschin e is t der glpiche, wie 
e r un s durch die in der Deutschen De mokrati sc hen 
Republil( eingese tzte zweireihige sowjetische Ma­
schin e be reits be kannt is t . Interessant is t auch 
das Marld e rgerät zu m Quadratauslegen d er Kar ­
to ffeln mit dieser Legemaschine. Ve rschieden e 
T ypen von Traktoren. Pflüg.c n und Gru b be rn sowi e 
eine Vielzahl von Spezialdrillmaschinen zum Qua· 
dratnestpflan zen vo n Mais. Sonn enblum en, Melon en, 
zum l<o mbinierten Drillen von Saatgut und Dünger 
und zum Engdrillen von Getreide - 7,5 cm - (Bild 4) 
gaben dieser L a ndmaschine n-Au sstellung d as Bild 
ein er weitgehendsten Vollmechanisierung der land­
wirtschaftli chen Arbeiten in de r UdSS R. 

Von d en landtechnisc hen Ausstellungen de r and e­
ren Lände r wäre b esond ers die R e lw llstruktion 
des sowj e tische n Mähdreschers S·4 durch die 
Voll,sre pubJik Ungarn zu erwähn en . Diese Ge ­
treidevollernte masc bine, die bereits in diese m Jahr 
in Ungarn in der Produktion liegt und durch 
einige Zusä tze - entsp rechend den unga rischen 
Ve rhältnissen - geände rt wurd e, bewe is t deutlich 
den F ortschritt dieses reinen Agrarland es auf indu­
s triellem Gebiet. 

Bemerkens\.ve rt war 
deutsche Aussteller den 
hatte n. HCf\'o rzuheben 

au ch, daß einige west­
W eg nach L eip zig gefund en 
is t hier d er 'Vlähhäc ksler 

und die Kartoffel vollem temasc hine der H eag- [-I an no vc r. Diese 
be iden Ge räte fand en gro ße Beachtung bei unseren We rl(· 
tätigen vom Lande. da sie ebe nfalls ein e wesentlic he Erleichte­
rung der landwirtschaftlic hen -Arbeiten dars tellen. 

Un sere volkseigene Landmaschinenindustri e zeigte in eine r 
Kollei<ti\'schau die markantesten Neukonstrul<tion en und Pro ­
du" tionsmasc hin en. die d en Leis tu ngsanstieg unse rer eigenen 
F e rtigung ü berzeugend un ter Bewe is s teilen. Zahl re ic he in· 
und ausländische Besuc her zeigte n lebh<\ftes Interesse für die 
vielen Neu l< onstru k tionen, die von den Ko llegen d es Zen tralen 
J(onstru I< tionsbü ros Land maschinen en twicl( el t wu rden . Fü r 
den Ge rä t eträge r R S-15 wurd en nebe n den be reits in de r Pro­
duktio n befindli chen Anbau ge räten - Vielfac hge rät, Anbaumäh, 
balk en mit Ze tte l' und Spritz- und S täubegerät - weitere Neu­
kon s tru ktionen gezeigt. die den Einsatz dieses Geräteträgers in 
d er Landwirtschaft noch wesentlich e rweite rn werden , H e rvor ­
zuheben ist der Anbau von drei MähiJa lk en , und z\\'ar eine m 
Fro ntba!J{en und jeweils ein e m links- und rec htsschneidend en 
Mähbalk en , Durch die so erzielte Arbe its breite von 4.8 m kann 
di e Arbeitsproduktivität beim Mä hen auf großen Wiesen­
fläch eil \\' esen tli e h ges teige rt werden. Die Au s hebung de r Mäh­
balken erfolgt jc \vciJs gesondert durch ein pn eu ma tisches Hu b­
getriebe . Die B edienung dieser Hubgetriebe is t beque m vom 
Sitz des Ge räteträgers au s durch zuführen . W eiter sind für den 
C erä teträge r RS-15 ein Anpflugkörper zu m Anpflügen und 
:\u s bcssern d er durc h Anhängegeräte nicht einwandfrei ge­
pflügten Boden fläc hen, eine H ochdrucl< sp ri tze zu m Einsatz gegen 
Sc hädlinge , besonde rs im Obs tbau. ein Anbau ve ri adeband zum 
mec hani schen H oc hförde rn \'On ?l'lassengütern (Zuck errüben, 
Kartoffeln us w.) , ein \'er bessertes Vi elfachge rä t - das so kon­
struie rt ist, da ß das Ge rä t unabh ängig von den Bodenuneben ­
he iten bteibt . die die Sc hlepperräd er zu übe rwind en haben -
und ein An bauhublade r cntwicl,elt ,,·orden . Der Hublader soll 
im wesentlic hen die Transportarbeiten, wie Verladen von Stall­
dung, Grünfutter , S troh und \'on Sc hüttg ütern, be wirken. Die 

Bild 1. B lick auf den Stand der Landmaschinenind\lslri~ 

... 
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Be tä tigu ng de r Lad egabel erfo lgt du re h ein h)'d rau li sches H u b­
ge trie be , das vom S itz des Geräteträgers a:\.tS bedient werd, ~ n 

kann . Für die Bodenbearbeitung is t ebenfalls die Neukonstru k­
tion de r Pflüge in Ric htung Sat telpflug bemerkenswert, Die 
Sa ttelpflü ge (Bild 5) s ind . ,,' ie d er Name ausdrü c kt , mit dl 'rn 
Rahmen auf die Anhängesc hien e d es Schleppers gesattelt. 
d. h" die Vo rd e rräder der bel<annteu Anhängepflüge sind il1 
Fortfall gekomme n. Durc h die Einsparung dieser Räder wcrden 
die vielen Arbeitsunterbrechul1gell durc h Radbruch und -V(' r­

sC hIeiß ve rmied en und dadurc h ein stö run gsfreier Arbeits ­
ablau f ge förd e rt. Die A ushebul1g diese r Sa ttelpfllige bewi r I<t 
e in mechanisches Hubgetrie be , das durc h die Zapfwe lle an­
getrieben wird und vom Schle pperführe r bcqucm bedient \\' <: r­
de n kann . Große Beac htung fand d ie Unive rsa lk opplung fur 
die Ko pplung von ve rsc hiedenen Landmaschinen mit d e r ein ­
heitlichen Arbeitsbreite von 2 ,5 m. Durch diese Kopplun gs ­
vorrichtung is t es möglic h , d rei Ge rä te , wie Drillmaschin <:n, 
Grubber . Scheibeneggen und Walzen , mit eine r Arbei tsbreite 
von je 2,5 m zu Jwppeln. Die I(in ematik d e r Kopplung wUld <: 
so fes tgeleg t , daß ein kleinster W end eradius \ ' 011 8.5 J11 eintritt 
bei e ine r Arbe itsbreite d er I(oppJungsge räte \'on 7. 5 m . [Jas 
m echanische Be rgen \'on Grünfu tte r durch den neu konstruierte n 
Mählade r fand ebenfa lls große Beachtung bc i den Ko llegen de r 
Landwirtschaf t . Dieser Mäh -

Bil1 2. Sowjeti::..chc Maisvol1erntemaschine 

die das K o rn sofort Iw ns umfe rtig so rtiert, auszeichn e t. Gegen­
über de m bekannten iVlähdresc he r arbeite t er ohn e Schü ttle ... 
Das Ko m wird im wespntli chen in e in e r Bandauslesevorri chtung 
\'o m Stroh ge trennt . 

Recht umfangreich war au ch de r S tand der Produktio l1 s­
ln asch in en unse rer vo lkseigen en Indu strie, Neben den be re its 
be kannten Geräten, konnte man einige ll eukons truierte Ma­
sc hin e n festste llen , Au s der Fü lle de r vielen Maschinen und 

Geräte solle n nur die markan ­
lade r ist als Anl1ängegerät aus­
gebild et. Er mäht das [<'utte r 
und förd ert es übe r e in Förd er­
band in ein en am Mählad er 
angehängten Pla ttform wagen, 
Durc h diese Arbeitsve rri chtung 
der Maschin e is t das körper­
lic h an s trengende manu e lle 
Au flad en von Mähgut auf d en 
Wagen ausgeschaltet, Das 
stärks te E cho au f d e m Stand 
d e r Neukons truktio nen fand 
de r F lachbinde r (Bi ld 6) . Es 
ist e rsta unlich, l1Iit welc her 
intensität die Kollegen au s 
d er Landwirtschaft diese N~ u ­

konstruktion beachteten und 
die \lo r- lind Nac hteile di s­
kutie rten. De r Flachbinde r 

Bild 3. Sowjetische Karloffellcgcmascbine, \" jcrreihig 

tes ten iVlaschinen he rausges tellt 
we rden, wo be i zu sagen ist, daß 
au ch di e nic ht erwähn ten Ge ­
räte wesentlic h dazu bei tragen, 
die Mec hanis ierung der land­
wirtscha ftli chen Arbeiten zu 
förde rn. Auf d e In Gebiet der 
Boden bearbei tu ng kon n te man 
I<lar die Aus,,'irkungen der 
durc hge fid1rten Typisie rung e r­
kennen . \Vas den Besuchern au f 
dem Auss tellungss tand gezeigt 
wurde, waren die Geräte der , 
13odcnbearbe itung . die unbe ­
ding t \'on d er Land wi rtschaftge ­
ford e rt wcrd en. Angefa ngen 
\'On de n Gespanngerä ten bis zu 
cle m g rö ßten Pflug, de r die An-

is t e in Eintnc hbinde r, d, h, er bes itzt kein e Sc hrägförd e­
rung d es Getreides wi e clie bis he r be kannten Mähbinder. 
Das C e tre ide wird \'0 111 Plattform tu ch über eint! Förder­
walze sofor t in die Binde \'orrichtung gebracht und dort ge­
bu nden und ausgeworfe n . Außer d er Mate rialers pa rnis \'On 
e t\\'a 40% bei di esem Binde r gegenliber d en bisherigen Mä h­
binde rn hat die Maschine n oc h den Vo rzug ei n<:s wesentliCh 
einfacheren Aufbaues. Erwähn enswe rt is t au ch die bequel1lt' 
Umstellm ög Ji ehJ< e it \'on d e r Arbeits - in dic Transpo rtsteIlung. 
Diese Änderung machte bci d en bis he rigen l\Hihbiudern df>n 
Umbau von Rädern not\\' endig, hie r werden info lge der zen­
trischen Anordnung die Räde r nur umgeschwenkt, ähn lich wi e 
Klavi err oJl cn . Ein Ab- und Unlbau d e r Räde r ist dahe r ni eht 
n o twendig . Gro ß "'ar au ch das Interesse fi'tr den Mähdresc he r 
KOl11b in us , d e r s ich \'or alle In durch d ie geso nderte S troh­
be rg ung in Ballen. die Spreubergung in Säc)<en oder in einel1l 
an ge hängten Sp reu\\'agel1 und durch ein e Absacl(\'orrichtung , 

Bild 4. Kombinierte Trakt or -lJ rillm(l !.chilie 2 CK- 16 

tri e bs kraft ein es K cttc nschlc p­
pe rs benötigt , lw nnte man ein e gut typis ie rt e Schau \'o n Ge­
rä ten für die Boden bearbeitung sehen. Hef\'orzuheben sind 
hi e rbe i di e Sc hle ppe rpflü ge DZ-25, DZ-30 und DV-30 sowie der 
' ch leppe r-Se hä l-WL'thlpflug DF -JG U lind der Sch le ppe r­

W t'ndepflug CZ W-i. Für den Sto[.Jpels turz s ind besonders d er 
J(ulti\ato, BSK-13 (Bild 7) mit einer Arbeitsbreite \'on 2,5 m 
sowie di e Scheibeneggen D SS-24 und DSE -33 des VE8 BBG 
Leipzig zu e rwähnen. Für die 130denh e rri chtung zur Saat ist 
als 11larl<antes Gerät der K o mbinator 1(-25 des VEB Land ­
mascllin enba u Torgau hervo rzuheben (Bi lcl S). Diese r KOI11-
bin ato r loc ke rt den Bod en durch ein e n Satz Grubberzinken lind 
I, rürn elt den so aufgerissen en Bod en durch eine im g le ic hen 
Gc rät angeordn e te Krümelwalze. Dieser I( o lllbinator. c!<:r e rst 
in di p.~e lTI Jahr den MTS in großer S tückzahl zur Verfügung 
s tand , trug wesentlich m it dazu bei, die Frühj a hrsb ~steJJllng 

e rfo lg re ich durchzuführen . Erfreu li c h is t, daß a lle Geräte für 
die Bod enh e rs tellung zur Saat sowie d ie Drillmaschinen mit 
(' in e r Arbei t sbreite VOll 2,5 m de r LandwirtSChaft ge liefert 
werd en. Durch diese einheitliChe F es tleg ung der Arb ei tsb reite 
is t nltn gewährle istet, daß die nac hfolgend en PflegeariJe iten 
durc h die Pfl egegeräte mit ein er s tandardis ie rt en Arbeitsbre it f' 
\'on cbe nfa ll s 2,5 J1l e inwandfre i au sgeführt werden kÖnnen. 

Für die Aussaat stehen d er Landwirtschaft l>ewähr te Maschi­
nen des VEB Landm aschine nbau Be rnburg zur Ve rfügung , 
Die Dri ll masc hin e der Type 13 (Saxonia) wurd e im T)'pe nplan 

' al s S tand ardtype festgelegt, wobe i die Arbeitsbreite ebenfall s 
2.5 m be trägt , Diese Masch ine wird für T rak tor- und Gespann· 
zug herges tellt, so daß s ie auch im bäu e rlic he n Sektor Ver­
wendung find e n kan n . Erstmalig wurd e d e r Landwirtschaft 
e ine I( a rtoffellege maschin e aus de r Produkti on des VEB Land­
maschin enbau Brie low (Bild 9) ge lie fe rt . \Nenn man bedenkt . 
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B~:id 5. E:n tlcu ; r SJttelpflug 

daß das Kartoffellegen früher fast ausschließlich mit der Hand 
ausgeführt wurde. dann kann man den \~7ert dieser Maschine 
ermessen. die das Auslegen de r 
Kartoffeln mechallisch durch ­
führt. Beim Kartoffellegen mit 
der Hand sind drei Arbeits­
gänge notwendig, und zwar das 
Pflanzlochen, das Auslegen der 
Kartoffeln und das Zustreichen 
oder Anhäufeln. Demgegen­
über führt die genannte Lege ­
maschine diese drei Arbeits­
gänge auf einmal aus, wobei 
zur Bedienung nur eine Arbeits­
kraft notwendig ist, die die 
Kon trolle über den Lau f der 
vierLegemechanismen und über 
die Kartoffeln im Vorratste­
hälter ausübt, Die Leistung 
dieser Maschine beträgt etwa 
0,75 ha/ h bei einer Arbeits­
breite von 2,5 m. 

oder Stäubegerät ideal anwendbar. Das Spitzgerät arbeitet nach 
dem Schaumnebelverfahren, das bei gleichmäßiger Benetzung 
einstellbare Aufwandsmengen von nur 100 bis 300 I/ha benötigt. 
Die Arbeitsbreite des Gerätes beträgt 12 m , es wird im VEB 
BBG Leipzig hergestellt. Neben verschiedenen Hand- und 
Karrengeräten für die Schädlingsbekämpfung wäre noch das 
Gespanngerät PSN-6 zu erwähnen, Dieses Gerät - mit einem 
Einbaumotor versehen - ist ein Kombinations -Pflanzenschutz­
gerät und e ignet sich gu t zur Spritzung von Feldbeständen und 
Obstbaumkulturen sowie zum Kalken - und Desinfizieren von 
Ställen , Die Arbeitsbreite beträgt 6 m, die Tagesleistung 12 bis 
15 hal lO h, 

Regen Zuspruch hatte der Gespanngrasmäher des VEB Dima 
Dingelstädt zu verzeichnen. Dieser Grasmäher mit einer Ar­
beitsbreite von 4 1/ 2 Fuß fand die Anerkennung weiter bäuer­
licher Kreise, Für die Verwendung von Schleppertypen zur 
Mahd wurden Anbaurnähbalken zum Geräteträger RS-15 und 
zum Allzweckschlepper RS-30 gezeigt. Da zum Antrieb eines 
Anbaumähbalkens von 5 Fuß etwa 3 PS benötigt werden, dürfte 
sich der Geräteträger RS-15 auch für diese Arbeit in ver­
stärktem Maße durchsetzen. Zur sofortigen Auflockerung des 
Mähgutes ist hinten am Geräteträger ein Zetter angebaut. der 
eine Arbeitsbreite von 1,3 m besitzt und durch seine Arbeit 

wesentlich zu r schnelleren 

Eine entscheidende Voraus- Bild 6. Flachbinder 

Trocknung beiträgt. Zum Wen­
den, Schwadenrechen und zum 
Bergen des Heus kann der Land­
wirtschaft erstmalig in diesem 
Jahr eine Räum- und Sammel­
presse zur Verfügung gestellt 
werden, Die Räum- und Sam­
melpresse besteht in der Haupt­
sache aus dem Schwadenrechen. 
einer Aufnahmevorr ichtung und 
der Presse (Bild 10). Das Heu 
wird vom Schwadenrechen über 
den Elevator in die Presse beför­
dert. Die Presse bindet das 
Heu in Ballen und drückt diese 
gleichzeitig übcr Führungsstan­
gen auf einen an der Presse an­
gehängten Wagen. Auf dem Wa­
gen ist eine Arbeitskraft not­
wendig, um die Ballen aufzusta-

setzung für cin gutes Wachstum 
der Pflanzen ist die Pflege ihrer I<ulturen, d, h. die Lockerung 
des Bodens und die Vernichtung des Unkrauts. Die körperlich 
anstrengende Hackarbeit durch Handhacken wird immer stär­
ker durch Maschinen ersetzt, Für die Pflegearbeiten wird im 
\'erstärkten Maße der Geräteträger RS-15 mit Anbaugeräten 
Verwendung finden, der durch sein geringes Gewicht und durch 
gute Sichtverhältnisse für diese Arbeitsverrichtungen ideale 
Voraussetzungen bietet. Die Arbeitsgeräte - Hackgerät für 
I<artoffeln und Rüben und Häufelgerät - werden am Geräte­
trägerrahmen zwischen den Vorder- und Hinterrädern ange­
baut und durch den Geräteträger mitgesteuert, Neben diesem 
Anbauvielfachgerät zum Geräteträger R S-15 wurden weitere 
Vielfachgeräte gezeigt, und zwar das Anhängevielfachgerät des 
VEB Torgau und die Anbauhacke vom VEB Bernburg, Alle 
genannten Vielfachgeräte weisen eine Arbeitsbreite von 2,5 m 
auf, so daß sie nachfolgend zu den mit gleicher Breite arbeiten ­
den Drillmaschinen eine einwandfreie Pflegearbeit ausführen 
können. Zu erwähnen wäre noch, daß auch Gespann-Vielfach­
geräte für den häuerlichen Bedarf ausgestellt wurden. 

Für die Pflanzen- und Obstbau m pflege waren mehrere Stan­
dardtypen an Schädlingsbekämpfungsgeräten zu sehen, In der 
Schädlingsbekämpfung 'hat sich der Geräteträger RS-15 durch 
sein geringes Gewicht und durch seine idealen Anbaumöglich­
keiten ebenfalls schnell eingeführt. Das Pumpenaggregat sowie 
die Spritz- oder Stäuberohre sind hinten am Geräteträger an­
geordnet , während die Spritz- oder Stäubebehälter am Geräte­
trägerrahmen montiert sind, Die Arbeitsbreite des Spritz- oder 
Stäubegerätes zum RS-15 beträgt 8 In. Für den Großflächen­
e insatz zur Schädlingsbekämpfung ist das Zapfwellenspritz-

peln. Diese Räum- und Sammel­
presse bietet die Möglichkeit, das Heu in einem Arbeitsgang, 
in Ballen gepreßt, auf einen Wagen zu fördern, ohne daß eine 
menschliche Arbeitskraft notwendig ist, Der Einsatz der Räum­
und Sammelpresse ist nicht nur auf die Heuernte beschränkt, 
sondern auch die Strohbergung kann mit ihr ideal durchgeführt 
werden, Vor allem da;; Bergen von Stroh hinter dem Mäh­
dresche r kann ebenfalls in einem Arbeitsgang ohne menschliche 
Hilfe erfolgen, Diese Arbeitsmethode hat in der diesjährigen 
Getreideernte große Anwendung gefunden lind zur schnellen 
Bergung des Strohs hinter dem Mähdrescher beigetragen . 

Für die schnellere e:>wältigung der Getreidemahd stehen der 
Landwirtschaft bereits fome Vielzahl von Zapf wellen mähbindern 
des VEB Meteor Zella-Mehlis zur Verfügung, Dieser Mähbinder, 

Bild 7. Schlepper-Grubber B ISK 13(19 
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Bild 8. l(omlJinalor K 25 

der ein e Arbeitsbre ite "on S Fuß besitzt. ze ic hn et sic h durc h 
sein e allseitig geschlossen <> Bauweise aus. Um der großt~ n Sta ll b­
einwirl<Un g auf d cn Maschin enl'e rschle iß zu beg eg nen . sind di e 
wesentlichs ten Antrie bselemente d es Mähbind ers in Getriebe­
gehäuse gcl<apselt . An Dreschmasc hine n wurde ebenfalls ein e 
bewährte Typenre ihe des VEB For tschritt Neustadt zur Sc hau 
ges tellt. Für die Saa tgüte r wird zu m Drusch d er zah lreichen 
Parzelle n ein e P a rze llendresc hmaschine hergest ell t. die ein e 
Le is tung ,on 300 b is 400 I<g/ h besitzt li nd sich durc h sc hn (' lIc 
Reini g ungsm ögli c hke it a uszeic hn et. Di e Dreschmasc hin e KD-32 
hat s ic h in de n le tzte n J a hren zur Standardtype in ei e r Land­
wirtsc haft ausgebildet. S ie ,vird mit ein em f ern pin iege r a lls­
gestatte t. so daß Arbeitskräfte auf der ;'vl asc lJin e selbst ni, ht 
mehr notwe ndig sind. Du rch diese auto mat ische Garbenw­
führung we rd en den W erktä tigen au f d e m Lande di e großen 
Staubeinwirkungen auf der Masc hin 0 erspart . Die Masc hin u 
ist mit Beleuchtungs körpe rn zum ::-<aehtdrusc h ausges~attct. 

das Dreschen in d er Nac ht IJe rcite t nun kein e Schwier igk eit en 
mehr. Eine Anbaustro hpresse bind et das Stro h in BalJ en und 
drückt es auf klein ere Diem en. Di e Druschleis tung betr~,gt 

2000 kg/ h. Zum Drusc h größe rN Getreid emengen er hält die 
Landwirtschaft eine Großdresehm asr hi ne mit einer Leistung 
"on 4000 kgj h. Auch dicse l\lasc hin e is t mit e in e r auto mat ischen 
Garbenzuführung und e in e r AniJaustro hprcsse \·erse hen . 

Eine Vielzahl "on Maschine n zur R einigung \'on Saatgut gab 
den Ausstellungsbesurh ern den Beweis, daß a llf diese m GeiJie t 
die Industrie bereits Hervorragendes leis t e t. Be t rac llte t man 
die Standardtypcn .. Super" und .. Gigant". di,·~ ei ne Leistung 
von 1000 bis 2000 I<g/ h aufwcisen, od e r di e S pezial-Reini gungs­
maschine zum Stoppelausl esen des RiibensaI11 ens ode r die 
Erbsenauslcsemaschin c. die a lle iJ eschädigten Erbsen mec lla­
nisrh sortiert. so kann nlan schon von ein e r gutcn i\ rbeit dieses 
fndustriezweiges sprechen. Wesentliche Arbeitserspa rnis lie ft ' rt 
auch das I<örnergebläse. das die I<örn e r mittels Saug- und 
Druckluft in die Speicher ode r Waggons beförde rt . Die Leis tun g 
dieses Gebläses beträgt bei ein em F ö rd<:rwcg von 15 111 e t\l 'a 
10 t/h. 

Die körperlich anstrengend e Arbeit in der Hackfruchte rnte 
wird durch einige bewährte Maschin en fühlbar <: r1e ichtert bzw. 
sogar erübrigt. Als marl<antestes Roclegerät für Karto ffeln ulld 
Hiiben sei dC'r Schatzgräbc r 204 gcnannt . Diese I.>e rpit.s bekannte 

Blld 10. Räum- und Sammelprcssc 

Bild 9. I{arloffellegemaschine 1 a'::31 1 

:Vlasc hin e ist zwein:ihig für die Kartoffeln und dreireihig für dic 
E rnte von Rüben einsetzbar und arbeitet nach dem bekannten 
Schwingsiebprinzip. Für die Ernte von Kartoffeln bei schwcren 
Böde n kann der Landwirtschaft erstmalig ein Vorratsroder mit 
horizontal laufendem Schleuderstern und einem seitwärts liegen­
de n Ableges tern geliefert werden. Diese beiden Rodegeräte 
\I 'e rd en wesen tlich dazu bei tragen. die Ein bringung der 1-1 acl<­
früchte zu beschleunigen. Die Neuent\\'icklung einer Kartoffel­
"ollernte maschine konnte auf der Messe nich~ gezeigt werden, da 
e1i e geringe Erprobungszeit der Kartoffelernte ausgenutzt wer­
d en mußte. Große Beachtung fanden die Geräte und Maschinen 
fiir die innenwirtschaftlichen f\r beiten. Wcnn man bedenl<t. daß 
di t'se Arbeiten innerhalb der Landwirtschaft etwa 50 % al ler 
landwirtschaftlichen Arbeiten ausmachen, so kann man das 
groß e Interesse d er Wcrktätigen vom Lande gut verste hen. 
Leide r ist di e stetige Weiterentwicklung dieser Geräte info lgc 
d e r dringenden Forderung der Landwirtschaft nac h Ernte­
geräten zu rü ckge bJie ben. Angefangen bei den H ö hen förderern , 
bei denen das Gerät :\1(:-15 des VEß Landmaschin enha n 
Ra thcn olV mit einer Förderlänge von 15 lTl besonders herausragt.. 
übe r " e rschieden c Typen von l( artoffelsortierern. Riiben · 
~('hn e id e r. Rlibenmusmühle n. Schrotmü hlen und H äckslern bis 
zu de r \'ielzahl von Dämpfgeräten für die Futterbereitung 
wa ren im wesentlichen alle bel<anntc n Geräte für die innen­
w i rtsc haftJichen A ,beiten vertre te n. 

Ei ne große Erle ic hterung für die Landbevölkerung wird 
de r S ta ll miststn'uer bringen. Die Ausbreitun g des Mistes von 
Hand is t immer ein e I<ö rperlich anstre ngende Arbeit. die viel 
Zeit und Mü he l<Oste t. {leI' neuprodu z ierte S tallmiststreuer - als 
Satte lge rät für P lattform\l'agen ausgebildet - setzt sich aus 
.'i ncr Schiebe mulde. ein e r S tre uvo rric htung und ei nem Nocken 
ge triebe ZlI samlTlen . Der ~"'ist wird durc h die Sc hieoemulde. 
die durc h das ;-.Jockcngetrie be IWlltinuie rli c h angezogen wird. 
in die Streu" orric htung einge führt und durch zwei gegenein­
a nde rlaufende F rästromm ein ze rk leinert und ausgeworfen. Die­
se l' S tallmi st s tre uer wird in der K e tte der l\utomatisierung der 
landwirtschaftlic he n Arbe iten e in e beacht liche Rolle spielcn. 

Zusa mme nfassend kann übe r die Lalldmaschinenschau auf 
de r Leipz ige r Messe 195.3 gesagt werden. daß eli e Industrie in 
de r E ntwic klung sowie in de r Produl<tion von Landmaschinen 
gege nübe r dem \'o rigen Jahr einen beachtlichcn Schritt \'or­
wärts ge tan hat. Trotzde m ist die Vollmechanisierung unserer 
Landwirtschaft noch nicht erreic ht. In konsequenter Verfolgung 
dieses End zie les mü ssen n oc h a lle jene Maschinen konstruiert 
we rden. die zu r Schließ ung d er A rbeits l< ettcn notwendig sind. 
Weiter ist ganz ene rgisch die Verbesserung der Qualität unserer 
Lan d masch in en anzustreben. damit unsere Landwirtschaft 
s tö rungsfre i arbeitend e Masc hin en mit langer Lebensdauer er­
hä lt . Dan n wird ihre Arbe it e rleichtert und beschleunigt. die 
\ '-e rlustc ve rmind ert und der Ertrag ges teigert. .-\ J4~~ 

Unscr SondcrllCH 
.. ProiJleme der Landtec hnik in Gegenwart und Zu kunft" ist 

res tl os \·ergriffen. Von we iteren Nac hbestellungen bitten wir 

deshalb aiJzuseh en . A Z 1:;07 Die R edaktio1l 




